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 aktuell

Lieber Leser,

wie wertvoll sind Ihnen Aussagen, auf 
die  Sie  sich  gänzlich  verlassen  kön­
nen?  Kennen  Sie  vielleicht  auch  das 
Gefühl der Unsicherheit und Skepsis, 
welches  Sie  bei  bestimmten Aussagen 
bekommen? 

Ich bin mir  sicher, dass  jeder  von  Ih­
nen  wahre,  belastbare  Informationen 
bekommen möchte.

Mir  ist  es  wieder  einmal  bewusst  ge­
worden,  dass  wir  von Wahrheit  und 
Lüge umgeben  sind. Oft  ist  die Lüge 
dabei  so  mächtig  und  getarnt,  dass 
man sie  im ersten Moment nicht un­
bedingt erkennt. Aber auch wenn eine 
Lüge sehr gut getarnt ist und den An­
schein  von  Wahrheit  hat,  bietet  sie 
dennoch keine belastbare Grundlage.  

Die Bibel berichtet uns, wie die Lüge 
in diese Welt kam, wer der „Vater der 
Lüge“  ist  und  wie  stark  dieser  seine 
esen in die Welt streut.

Doch  die  Bibel  zeigt  uns  auch  auf 
wunderbare und vielfältige Weise, dass 
die Wahrheit  unerschütterlich  ist.  Sie 
ist eine Konstante; ein Felsen, der sich 
nicht verrücken lässt.

Wir dürfen auf ein Jahr zurückschau­
en,  in  dem Gott  treu  zu  seinen Ver­
sprechen  war  und  wir  dürfen  mit 
Hoffnung  nach  vorne  auf  Jesus 
blicken,  welcher  der Weg,  die Wahr­
heit und das Leben ist.

Auch  in  Bezug  auf  das  BibelCenter 
durften  wir  dieses  erleben.  In  dieser 
Ausgabe  möchten  wir  Sie  ein  Stück 
weit daran teilhaben lassen.

Peter Hildebrandt

VORWORT

BIS HIERHER HAT GOTT GEHOLFEN
In 1Sam. 7,12 wird berichtet, wie Samuel 
ein  bemerkenswertes  Denkmal  mit  der 
Inschrift  „Eben­Eser“  aufstellte,  was: 
Stein der Hilfe bedeutet. Dabei rief er er­
griffen von der Situation aus: „Bis hierher 
hat uns der HERR geholfen!“

Angelehnt an diese alttestamentliche Aus­
sage  möchten  auch  wir  bezeugen  und 
innerlich  bewegt    ausrufen:  Bis  hierher 
hat uns der HERR geholfen! 
Vor  fast  zwei  Jahren  durften  wir  unsere 
bautechnische  Erweiterung  am  erworbe­
nen Gebäude am Tietzelweg 5 in Minden 
beginnen.  Somit  stehen  wir  seit  Januar 
2019  in  massiven  und  herausfordernden 
Umbaumaßnahmen.  Hin  und  wieder 
stießen  wir  dabei  bedingt  durch  gewisse 
Bauprojekte  und  Rechnungen  an  unsere 
physischen  und  auch  finanziellen  Gren­
zen.  Wie  viele  andere  Werke  sind  auch 
wir nicht von den Auswirkungen der Co­
rona­Pandemie verschont geblieben. Die­
ses  brachte  uns  desto mehr  auf  die Knie 
in  die  Abhängigkeit  Gottes.  Gleichzeitig 
erlebten wir immer wieder die treue Hilfe 

Gottes,  seinen  Schutz,  Bewahrung  und 
ermutigenden Segen. Dafür sind wir dem 
HERRN unendlich dankbar!
Unser  herzlicher  Dank  gilt  auch  allen 
Glaubensgeschwistern  aus  vielen  Ge­
meinden  und  auch  mehreren  Unterneh­
mern,  die  uns  ihre  wertvolle  bau­ 
technische Hilfe und auch finanzielle Un­
terstützung  dargereicht  haben.  Der 
HERR vergelte es Ihnen reichlich!
Auf  folgenden  Seiten  wollen  wir  Ihnen 
einige  rückblickende  Informationen  über 
den  intensiven  Umbau  mitteilen.  Zu­
gleich  möchten  wir  Ihnen  auch  die  be­
vorstehenden  Projekte  und  auch  unser 
neues  Gestaltungskonzept  vorstellen.  Ich 
lade Sie ein, mit uns zusammen Gott für 
seine bisherige Hilfe zu danken und auch 
gleichzeitig um seine weitere Fürsorge  zu 
bitten. Vielen Dank!

Andreas Wall

Das äußere Erscheinungsbild des BibelCenter hat sich im Laufe des Jahres 2020 wesentlich verändert.

Alle Informationen zum Umbau:
bibelcenter­minden.de/umbau



2 | BibelCenter aktuell

Schon seit vielen Monaten sind zwei Mit­
arbeiter  des  BibelCenter,  Gerhard ies­
sen  und  Arthur  Dick,  zusammen  mit 
weiteren Brüdern mit  der Bauleitung  für 
die  Bauarbeiten  am  neuen  BibelCenter 
betraut.  Wir  haben  diese  Ausgabe  der 
„BibelCenter aktuell“ zum Anlass genom­
men,  der  Bauleitung  einige  Fragen  zum 
Baufortschritt  und  zum  Umbauprojekt 
allgemein zu stellen, um so auch unseren 
Lesern einen kleinen Einblick in ihre Ar­
beit zu ermöglichen

Beginnen wir doch mit einer kleinen Stand­
ortbestimmung! Wo stehen wir aktuell? Wel­
che  Arbeiten  sollen  in  diesem  Jahr  noch 
abgeschlossen werden? Mit welchen Arbeiten 
starten wir in das nächste Jahr?

Momentan  sind  die  Abrissarbeiten  und 
der  Rohbau  der  Neubaubereiche  abge­
schlossen. Die  Außenhülle  des Gebäudes 
ist  so  gut  wie  fertig  und  wir  hoffen,  in 
diesem  Jahr  noch  den  größten  Teil  des 
Wärmedämmverbundsystems  fertigzustel­
len.  Auch  die  Fenster  sind  bereits  einge­
baut  und  die  Außentüren  sollen  auch 
noch  in  den  letzten Wochen  des  Jahres 
geliefert und eingebaut werden. 
Aber nicht nur außen gehen die Arbeiten 
vorwärts.  Im  Innenbereich  ist  die  Auf­
zugsanlage  bereits  fertiggestellt,  es  laufen 
die  Elektroinstallationen  und  auch  das 
Gewerk Heizung und Sanitär macht Fort­

schritte, sodass wir im Jahr 2021 mit den 
Gewerken  Innenputz und Estrich  starten 
werden, um dann an den Innenausbau zu 
gehen. Es stehen dann u. a. Trockenbau­, 
Fliesen­ und Malerarbeiten an.

Wenn ihr die  letzten Monate einmal Revue 
passieren lasst: Gab es Gewerke oder Bauab­
schnitte,  welche  euch  ganz  besonders  viel 
Kopfzerbrechen bereitet  haben? Oder  liegen 
diese gar noch in der Zukunft?

Natürlich  gab  es  immer  wieder  Bauab­
schnitte,  die  uns  alles  abverlangt  haben. 
Manchmal waren die Herausforderungen 
vorhersehbar  und  planbar,  manchmal 
kamen sie aber auch plötzlich und haben 
vor  allem  unseren  Glauben  und  unser 
Vertrauen auf Gott auf die Probe gestellt. 
In  der  Regel  waren  es  Gewerke,  die  wir 
selber  nicht  so  kennen  bzw.  wo  uns  die 
Erfahrung  fehlt.  Diese  Herausforderun­
gen gab es und es wird sie bestimmt auch 
wieder  geben. Wir  können  rückblickend 

Im Februar dieses Jahres ging es noch in erster Linie um den Rückbau am Hauptgebäude, um Platz für das Neue zu schaffen.

Luftaufnahme von der Baustelle im August 2020.

VOM BETEN UND BAUEN: FRAGEN AN DIE BAULEITUNG
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aber  dankbar  behaupten,  dass  Gott  uns 
immer  rechtzeitig  die  richtigen  Experten 
geschickt  hat,  mit  denen  alle  Fragen  ge­
klärt  und  Arbeiten  ausgeführt  werden 
konnten.

Als BibelCenter betonen wir immer wieder, 
dass  es  sich  bei  dem Umbau  des  Gebäudes 
um  ein  Glaubenswerk  handelt.  Könnt  ihr 
uns von Situationen erzählen, in denen das 
ganz besonder deutlich sichtbar wurde?

Ich  denke  bei  dieser  Frage  vor  allem  an 
die  Sommermonate,  als  die  Decke  über 
dem 1. OG auf der Agenda stand. Es ging 
hier  um  eine  ca.  460m²  große  Stahlbe­
tondecke,  wo  wir  auch  die  Stahlplatten 
für das Stahltragwerk einmessen und ein­
setzen mussten. Hier löste sich eine Frage 
nach  der  anderen,  immer  gerade  noch 
rechtzeitig,  sodass alles  im Zeitplan fertig 
wurde.  Erst  gab  der  Herr  uns  freiwillige 
Brüder  aus  Herford,  die  die  Schalungen 
für  die  Unterzüge  fertigten,  Brüder  aus 
Bielefeld  montierten  die  Bewehrung  für 
die Unterzüge und dann verlegten Brüder 
aus  Bremen  die  Filigranplatten  und  die 
Bewehrung  der Decke,  um  dann  zusam­
men  mit  weiteren  Brüdern  aus  Bad  Es­

sen  /  Wimmer  und  Hartum  auch  die 
Schalung  fertigzustellen  und  den  Beton 
einzubauen.  Kurz  vor  der  Betonage 
schickte Gott uns dann noch einen weite­
ren Bruder, mit dem wir die Stahlplatten 
für das Stahltragwerk einmessen konnten. 
Das war jetzt nur ein Beispiel davon, wie 
Gott  immer  rechtzeitig  “allen  unseren 
Mangel ausgeholfen hat”.
Auch  bei  der  Planung  stellen  wir  immer 
fest, dass er auf uns aufpasst und auf Feh­
ler  aufmerksam  macht,  sodass  sie  korri­
giert  werden  können,  bevor  sie  auf  der 
Baustelle  passieren.  Manchmal  fällt  zum 
Beispiel dem Architekten noch etwas auf, 
bevor  wir  es  bauen  oder  einmal  hat  er 
mich  nachts  geweckt  und  mich  auf  ein 
Detail  aufmerksam gemacht, was  zu Pro­
blemen  geführt  hätte.  Diese  Erlebnisse 
zeigen  uns  immer  wieder,  dass  es  nicht 
unser  Bau  ist,  sondern  vielmehr  wir  auf 
seiner Baustelle arbeiten dürfen.

Den  schon  erreichten  Baufortschritt  haben 
nicht  nur  Gott,  sondern  auch  den  vielen 
Gemeinde und auch Unternehmern zu ver­
danken,  die  uns  mit  großem  Engagement, 
größtenteils  ehrenamtlich,  unterstützt  ha­
ben. Wir  hoffen,  mit  dieser  Ausgabe  auch 

viele  dieser  Helfer  zu  erreichen. Wenn  wir 
schon  beim  ema  „Helfer“  sind: Welche 
Arbeiten  stehen  in  der  nahen  Zukunft  an? 
Werden  dort  vielleicht  besondere  Fähigkei­
ten oder Experten benötigt werden?

Ich  habe  ja  schon  einiges  aufgezählt  von 
den Arbeiten, die jetzt folgen werden. Im 
Prinzip geht  es um Arbeiten aller Art  im 
Innenbereich.  Bodenverlegearbeiten, 
Wandbekleidungen, Trockenbau,  Fliesen, 
etc. Aber auch  im Außenbereich  ist noch 
eine Menge zu tun, wo wir auch noch auf 
die  Expertise  von  Fachleuten  angewiesen 
sind.

„Prognosen  sind  schwierig,  vor  allem wenn 
sie die Zukunft betreffen“,  sagt man. Wenn 
ihr einen vorsichtigen Ausblick wagen woll­
tet: Wann  werden  wir  die  ersten  Besucher 
durch das neue BibelCenter führen können?

Das  ist  tatsächlich  eine  schwierige  Frage. 
Aber  es  wäre  schön,  wenn  wir  Anfang 
2022 die ersten Führungen und Seminare 
in unserem neuen BC abhalten könnten.

Niko Thiessen (Fragen), Gerhard Thiessen

Von oben links nach unten rechts: Ansicht Süd­West, Seminarraum, Ausstellungsbereich, Ansicht Norden.
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3D­Simulation mit dem Modell der Stiftshütte.

Die  im neuen BibelCenter  entstehenden 
460m²  Ausstellungsfläche  bieten  ein 
weitaus  größeres  Potenzial  als  die  ca. 
200m²  große  „alte“  Ausstellungsfläche. 
Im  Vertrauen  darauf,  dass  Gott  unsere 
Gedanken  lenkt,  haben  wir,  ein  Kern­
team  von  vier  Mitarbeitern  des  Bibel­
Center,  die  Ausstellungsplanung  be­ 
gonnen.  Nachfolgend  möchten  wir  un­
seren  Lesern  den  aktuellen  Planungs­
stand  für  die  überarbeitete  Ausstellung 
vorstellen. 
Begonnen  wird  die  Führung  mit  der 
Schreibkunst und der Sprache, die es uns 
überhaupt  ermöglicht,  Informationen  in 
Form  eines  Buches  weiterzugeben.  Die­
ses „Skriptorium“ soll mit antiken Schul­
bänken  ausgestattet  werden,  an  denen 
Schulklassen,  Kindergruppen  (und  na­
türlich auch Erwachsene) in die Welt der 

Keilschrift,  Hieroglyphen,  Papyrus  und 
Pergament eintauchen können.
Fortgesetzt wird die Führung im 1. Ober­
geschoss. Das erste emenfeld behandelt 
die Überlieferung der Bibel.  Wie kam die 
Bibel zu uns? Ist die Bibel  richtig weiter­
gegeben  worden?  Anhand  einiger  Expo­
nate,  vor  allen  Dingen  aus  den  Höhlen 
von Qumran,  lassen  sich  die  Fragen  an­
schaulich beantworten. 
Durch einen schmalen, von Urwaldpflan­
zen gerahmten Gang taucht der Besucher 
in die Welt der Schöpfung ein. Der Gang 
endet  in  einem Raum,  der  anhand  zahl­
reicher  Exponate  die  6­Tage­Schöpfung 
darstellt.  Es  folgt  das  dunkelste  Kapitel 
der  Menschheitsgeschichte.  Hinter  den 
Besuchern schließt sich das Tor zum Gar­
ten Eden: Es geht um den Sündenfall, um 
die  Sintflut  und  den Turmbau  zu  Babel. 

ßend  beginnt  der  Bereich  des  Lebens 
und  Wirkens  Jesu,  welcher  schließlich 
zum  Höhepunkt  der  Heilsgeschichte 
und  zur  zentralen  Botschaft  der  Bibel 
führt:  die Kreuzigung  und Auferstehung 
Jesu.  Hier  möchten  wir  unseren  Besu­
chern  nahebringen,  dass  Gott  sich  eine 
persönliche  Beziehung  zu  jedem  Einzel­
nen wünscht. 
Die  weiteren  Bereiche  behandeln  die 
weltweite  Verbreitung  und  Übersetzung 
der  guten  Nachricht.  Begleitend  stellen 
wir  auch  die  Christenverfolgung  bis  in 
die Neuzeit dar. Der Besucher verlässt die 
Ausstellung  mit  einem  Blick  in  die  Zu­
kunft:  Die  schon  erfüllten  Prophezeiun­
gen  der Bibel  belegen  eindrücklich,  dass 
er auch ihren Aussagen über die Zukunft 
Glauben schenken sollte.

Team Ausstellungsplanung

Der zukünftige Rundgang durch die überarbeitete Bibelausstellung wird durch einige neu geschaffene Bereiche führen.

ERSTER EINBLICK IN DIE AUSSTELLUNGSPLANUNG
Der  nächste  Stopp: Die 
Entstehung  des  Volkes 
Israel  und  der  Exodus 
mit  Darstellungen  der 
Plagen und des Passahs. 
Auch  das  große Modell 
der Stiftshütte  im Maß­
stab  1:10  soll  hier  end­
lich  einen  festen  Platz 
finden. 
Der  Besucher  springt 
nun  in  die  Zeit  des  1. 
Tempels,  der  Könige 
und  Propheten.  Hier 
soll die Nachbildung ei­
ner  Synagoge  einen 
möglichst  realistischen 
Einblick  in das  jüdische 
Lebensumfeld  des  Mes­
sias  erlauben.  Anschlie­

Das Kreuz soll in der neuen Ausstellung einen zentralen Platz erhalten.
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INFORMATIONEN ZUM PROJEKT „BIBELCENTER 2.0“
Das BibelCenter Minden wird  finanziell 
ausschließlich  durch  Spenden  getragen. 
Deshalb  sind wir Gott  und  allen Unter­
stützern  dankbar,  dass  bis  jetzt  alle  ent­
standenen  Kosten  für  den  Umbau 
begleichen konnten.
Um den Umbau in Gänze abzuschließen, 
benötigen wir noch ca. 330.000€, die für 
den weiteren Umbau und die Gestaltung 
der  Ausstellung  benötigt  werden.  Die 
Zuwendungen  ermöglichen  es  uns,  auch 
in  Zukunft  Gottes  Wort,  die  rettende 
Botschaft  des  Evangeliums,  vielen Men­
schen  nahebringen  und  neue  Impulse 
und Denkanstöße  zum Umgang mit der 
Bibel zu geben.
Wir freuen uns, wenn auch Sie das Werk 
unterstützen. Verteilung der Gesamtkosten für den Umbau und die Neugestaltung des BibelCenter, Stand Ende 2020.

Das Motto der kreatikon 2021 lautet: „Denk an deinen Schöpfer“. Weitere Informationen finden Sie bald wie gewohnt unter https://kreatikon.de.



um den zwanzig Teenagern eine Führung 
durch die Ausstellung anzubieten. Parallel 
dazu  wurden  die Teilnehmer mithilfe  ei­
nes Arbeitsheftes mit dem Leben von  Je­
sus Christus vertraut gemacht. Am letzten 
Tag gab es einen gemeinsamen Vormittag 
mit  den Eltern  der Teenager,  an  dem  sie 
ihren  Eltern  einiges  aus  dem  Ferien­Bi­
belkurs  selbst  präsentieren  durften.  Die 
vielen positiven Rückmeldungen der Tee­
nager  und  auch  ihrer  Eltern  haben  ge­
zeigt,  dass  dieser  Kurs  eine  gelungene 
Veranstaltung war. Wir hoffen und beten, 
dass  das  Motto  des  Kurses  auch  zum 
Motto ihres Lebens wird „Die Bibel – das 
wichtigste Buch!“ 

Unser Wunsch 

Herzlich danken wir Harry für den wert­
vollen  Praktikumseinsatz  und  wünschen 
ihm für sein weiteres Studium an der Bi­
bel­ und Missionsschule Ostfriesland viel 
Freude, Ausdauer und Gottes Segen!
 

 Andreas Wall
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BIBELSCHULPRAKTIKUM AM BIBELCENTER MINDEN

Vom 6.07. ­ 14.08.20 durfte Harry Klie­
wer als Student der Bibel­ und Missions­
schule  Ostfriesland  (BMO)  bei  uns  sein 
Bibelschulpraktikum  absolvieren.  Von 
Anfang  an  konnte Harry  in  unterschied­
lichsten  Einsatzbereichen  eingesetzt  wer­
den.  Im Folgenden werden die  einzelnen 
Bereiche erläutert.

Intensive Bibliologie

Einige  Nachmittage  verbrachte  Harry  in 
der  Bibelausstellung.  Dabei  beschäftigte 
er  sich  intensiv  mit  dem  Fachgebiet  Bi­
bliologie, das den Schwerpunkt des Bibel­
Center  darstellt.  Dieses  Fach  ist 
unentbehrlich  für  die Mitarbeit  in  unse­
rem Werk. Apostel Paulus bringt in 1Tim. 
1,15  deutlich  zum  Ausdruck,  dass  das 
Wort Gottes „glaubwürdig  ist“ und „aller 
Annahme  wert“.  Es  ist  unser  höchstes 
Ziel, unseren Besuchern aufzuzeigen, dass 
die Heilige  Schrift  absolut  „glaub­WÜR­
DIG“  und  „aller  Annahme WERT“  ist. 
Deshalb  hatte  Harry  am  Anfang  seines 
Praktikums  ans  Herz  gelegt  bekommen, 
sich mit dem Fach Bibliologie intensiv zu 
befassen.  In  diesem Zusammenhang  ver­
tiefte  er  das  Gelernte  an  der  BMO  und 
las noch einige weitere Bücher, die für die 
Mitarbeiter  des  BibelCenter  Pflichtlektü­
ren sind.    

Führungen durch die Bibelausstellung

In  den  ersten  Vorbereitungsphasen  des 
Praktikums  (Februar  2020)  standen  für 

die  Zeiträume  des  Praktikums  mehrere 
Termine mit  Führungen  im  BibelCenter 
und  auch  einige  Termine  für  die  Wan­
derausstellungen auf dem Plan, bei denen 
Harry  eingesetzt  werden  sollte.  Bedingt 
durch die Corona­Pandemie mussten  lei­
der die meisten Führungen im BibelCen­
ter  und  auch  die  Termine  der 
Wanderausstellungen  abgesagt  werden. 
Diese Entwicklungen, die nicht  absehbar 
waren  und  doch  von  Gott  zugelassen 
wurden,  stellten  große  Einschränkungen 
für  die  Erweiterung  des  Erfahrungshori­
zonts von Harry in seinem Praktikum dar. 
Nichtsdestotrotz  konnte  er  an  mehreren 
Führungen durch die Bibelausstellung ak­
tiv teilnehmen. Dabei konnte er auch sei­
ne  gelernten  Kenntnisse  praktisch 
anwenden.

Ferien­Bibelkurs

Eine  besondere  Erfahrung  durfte  Harry 
bei  der Vorbereitung  und Durchführung 
des  Ferien­Bibelkurses  für  Teenager  ma­
chen,  den  er  federführend  leitete.  Der 
Kurs mit der Bezeichnung „Das wichtigs­
te Buch  auf  der Erde“,  hatte  zur Zielset­
zung,  bei  den  jungen  Menschen  das 
Interesse und die Liebe zum Wort Gottes 
zu entfachen und sie dazu zu motivieren, 
die  Bibel  regelmäßig  zu  lesen. Viele wis­
senswerte  und  interessante  Unterrichts­
einheiten  über  das  Buch  der  Bücher 
wurden von Harry für diesen Kurs vorbe­
reitet. Es gelang ihm auch, einige Schnitt­
stellen mit der Bibelausstellung zu finden, 

Der Bibelschrank hilft, sich die Reihenfolge der biblischen Bücher einzuprägen.


